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Strümpfe aus Australien
VON MONIKA MANN

Und so gingst du von Geschäft zu Geschäft, — in heimlicher Angst, zu
fehlen, — von Schenkungsdrang und Liebe geäfft — für nahe und ferne
Seelen. — Du fandest gar manches, nur eines nicht: — die Strümpfe aus
Australien — Auf sie legtest du alles Gewicht, — die Strümpfe für Schwester
Amalien — Die Strümpfe mußten australisch sein: — sehr lang und bunt
und sportlich, — so stand es in Amaliens Bestellungsschein. — Darin hieß
es wörtlich: — Mein diesjähriger Weihnachtswunsch — ist Strümpfe aus
Australien, — im Gegensatz zu Schweden-Punsch, — Gruß, Kuß von
Schwester Amalien — Die Pflichten riefen dich längst nach Haus: — die
Kinder, die Küche, die Hunde — Das Suchen nach den Strümpfen war noch
nicht aus, — du suchtest noch eine Stunde. — Endlich fandest du die Strümpfe
— und schicktest sie Amalien ans Ende der Welt, — auf daß sie die Nase
rümpfe, — für hohes Portogeld. — Amalie besah die Strümpfe bei Kerzen¬
schein, — sie sind aus Australien und wunderschön. — Herr Jesus, sie sind

Größe neun, — Ich aber trage zehnl
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